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Betriebsunterbrechungen von 
Trinkwasser-Installationen

Aufgabe 1
Wenn Trinkwasser zu lange in der Leitung 
steht, vermehren sich Keime und können 
dem Menschen gefährlich werden. Beson-
dere Maßnahmen sind notwendig. Wel-
che Aussagen sind diesbezüglich richtig?
 Die Trinkwasserverordnung bezieht 

sich auf das Infektionsschutzgesetz.
 Auch wenn sich keine Gäste in einem 

Hotel aufhalten oder nur wenig Wasser 
fließt, muss ständig eine normale Nut-
zung simuliert werden.

 Wenn sich keine Gäste in einem Ho-
tel aufhalten oder nur wenig Wasser 
fließt, muss ein bestimmungsgemäßer 
Betrieb simuliert werden. Dazu sind 
täglich alle Trinkwasserarmaturen für 
drei Minuten voll aufzudrehen.

Aufgabe 2
Bei Betriebsunterbrechungen von mehr 
als drei Tagen (72 Stunden) sind vorbeu-
gende und nachsorgende Maßnahmen 
zu organisieren, um einen technisch und 
hygienisch einwandfreien Zustand der 
Trinkwasser-Installation sicherzustellen. 
Welche Sachverhalte sind diesbezüglich 
richtig?
 Bei Trinkwasser-Installationen, wel-

che länger als 72 Stunden nicht genutzt 
werden, sind nach VDI 6023-3 zu Be-
ginn der Betriebsunterbrechung die je-
weiligen Leitungsabschnitte vollstän-
dig zu entleeren.

 Bei Betriebsunterbrechungen ab vier 
Wochen sollte generell die Wasserver-
sorgung abgesperrt und die Zirkulati-
onspumpe abgeschaltet werden.

 Bei Betriebsunterbrechungen länger 
als einen Monat sind zusätzliche mik-
robiologische Kontrolluntersuchungen 
(allgemeine Keimzahl und auf Legio-
nellen) durchzuführen, und zwar so-
wohl in den Kalt- als auch in den Warm-
wasserleitungen.
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Befestigung nach 08/15 
hält nur im Normalfall

Aufgabe 1
Heizkörper: Auf die richtige Befestigung 
kommt es an, damit sie nicht von der 
Wand gerissen werden können.  Im Bild 
ist eine Belastungssituation zu sehen. Wel-
che Aussagen dazu sind korrekt?
 Ist die Verankerung des Heizkörpers 

nicht ausreichend für die gegebene Be-
lastung, kann es zu Sach- oder Perso-
nenschäden kommen.

 Die dargestellte Nutzung des Heizkör-
pers ist der Klasse I (normale Anforde-
rungen) zuzuordnen. Sie berücksich-
tigt die zu erwartende Belastungen von 
Heizkörpern in Wohnbereichen.

 Heizkörperbefestigungen sind durch 
einen staatlich vereidigten Statiker 
auszulegen. 

Aufgabe 2
Unterschiedlichste Kräfte wirken auf 
Heizkörper. In der Vergangenheit kam es 
immer wieder zu Unfällen, weil sie nicht 
ausreichend befestigt wurden. Wie kön-
nen diese Unfälle verhindert werden?
 Wird die endgültige Raumnutzung erst 

zu einem späteren Zeitpunkt definiert, 
bieten sich Montageschablonen für die 
Vorabinstallation von Heizkörpern an.

 Montageschablonen mit Absperrvor-
richtungen ermöglichen es, die Hei-
zungsanlage bereits vor Befestigung 
der Heizkörper zu füllen und die 
Druckprüfung durchzuführen.

 Installateure sollten unbedingt die Vor-
gaben der seit Juli 2012 gültigen VDI-
Richtlinie 6036 beachten.
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Gute Luft wird garantiert

Aufgabe 1
Ein Klimatisierungskonzept für Büro- und 
Verwaltungsgebäude muss unterschiedli-
chen Anforderungen gerecht werden. Wel-
che sind gemeint?
 Bei einer Lüftungsanlage dürfen Fens-

ter nicht mehr geöffnet werden; denn 
die Zuluft der Lüftungsanlage ent-
weicht über die geöffneten Fenster.

 Die Raumtemperaturen in Büros mit 
großen Fensterfronten und transparen-
ten Trennwänden steigen oft auf hohe 
Werte an – das ganze Jahr über.

 In Bürogebäuden lassen sich häufig die 
Fenster nicht öffnen, sodass eine me-
chanische Be- und Entlüftung der Räu-
me obligatorisch ist.

Aufgabe 2
Ein Systemanbieter, der sämtliche Kom-
ponenten aus einer Hand zur Verfügung 
stellen kann, erleichtert die Aufgabe für 
die Bereiche Kühlen, Heizen und Lüften. 
Was ist richtig?
	Bei der indirekten Verdunstungsküh-

lung vermischen sich die befeuchtete 
und damit abgekühlte Abluft mit der 
Außenluft. 

 Heiz- und Kühldecken können viel 
Wärme aufnehmen und abtransportie-
ren. Jedoch erst ab einer Anzahl von 50 
Personen in Großraumbüros sind sie 
wirtschaftlich.

	Durch ihre besonderen Eigenschaften 
eignen sich Bodenkanalsysteme opti-
mal zur Abschirmung von Kaltluftein-
fall an großen Fenster flächen.
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